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Durchschnitt 

2007 – 2012
2012

voraussichtlich 

2013

 Durchschnitt 

2007 – 2012
2012

Weizen 1 827 2 063 1 572 -14 -24

Roggen 152 199 211 39 6

Brotgetreidearten zusammen 1 979 2 262 1 783 -10 -21

Gerste 486 537 504 4 -6

Hafer, Sommermenggetreide

und Triticale 85 89 103 22 17

Futtergetreidearten zusammen 571 626 608 7 -3

Getreide insgesamt 
1 2 550 2 888 2 391 -6 -17

Winterraps 404 255 469 16 84

1
 ohne Körnermais und CCM

Tabelle 1: Die voraussichtlichen Getreide- und Ölfruchternten 

Fruchtart

 Veränderung Vorschätzung 2013 

gegenüber

1 000 t %

Erntemenge

Nach Auswertung von 60 Prozent der vorgesehenen Probefelder der "Besonderen Ernteermittlung" (Erntemessung), der 
zweiten Ernteschätzung der amtlichen Ernteberichterstatter von Ende Juli sowie den vorläufigen Anbauflächen der 
repräsentativen Bodennutzungshaupterhebung, kann in Schleswig-Holstein mit einer  Getreideernte von 2,39 Millionen 
Tonnen gerechnet werden. Mit  1,6 Mio. t entfallen allein  66 Prozent der Getreideernte auf den  Weizen.  Die 
Getreideanbaufläche 1) wurde deutlich um 51 000 Hektar auf 278 000 ha eingeschränkt. Die Anbaufläche vom Winterweizen 
nahm stark um 29 Prozent oder 63 000 ha ab. Die Wintergerste blieb in ihrem Anbauumpfang unverändert. Bei allen 
anderen Getreidearten vergrößerte sich die Anbauflächen im Berichtsjahr. 
 

Hinweis:  Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 3 „Land- und Forstwirtschaft, 
                Fischerei“, Reihe 3.2.1 Wachstum und Ernte „Feldfrüchte“ 
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Durchschnitt 

2007 - 2012
2012

ha

Winterweizen  158 015   88,1   91,1   92,8    5    2  

Sommer- und Hartweizen  14 156   64,5   66,2   74,3    15    12  

Weizen zusammen  172 171   87,6   90,3   91,3    4    1  

Roggen  26 689   62,1   76,1   79,1    27    4  

Brotgetreidearten zus.  198 860   84,9   88,8   89,7    6    1  

Wintergerste  53 236   79,6   92,5   85,7    8  -  7  

Sommergerste  8 653   45,6   54,9   55,5    22    1  

Gerste zusammen  61 889   74,9   87,5   81,5    9  -  7  

Hafer u. Sommermenggetreide  11 596   52,7   58,9   50,7  -  4  -  14  

Triticale  5 833   65,0   76,0   76,5    18    1  

Futtergetreidearten zus.  79 318   71,9   83,7   76,6    7  -  8  

Getreide insgesamt  278 178   81,6   87,7   86,0    5  -  2  

Winterraps  112 298   41,0   42,2   41,7    2  -  1  

Tabelle 2: Vorläufige Getreide-, Ölfruchtanbaufläche und voraussichtliche Erträge 

Fruchtart

Vorläufige 

Anbaufläche 

2013 Durchschnitt 

2007 - 2012
2012

vorraus-

sichtlich 

2013

%dt/ha

Ertrag

Veränderung 2013 

gegenüber

Trotz des Vegetationsrückstandes von bis zu 2 Wochen im Frühjahr reiften durch eine ausreichende Wasserversorgung 
und der nachfolgenden Hochdruckwetterlage bis Ende Juni gute Getreidebestände heran. Hitze und hohe 
Sonneneinstrahlung im Juli führten während der Kornfüllungsphase zu einer zügigen Abreife. Ab August wurde die 
Getreideernte durch gelegentliche Niederschläge unterbrochen. 
 
Die Ernte der Wintergerste (19 Prozent der gesamten Getreideanbaufläche) konnte aufgrund des guten Erntewetters im 
Juli zum größten Teil abgeschlossen werden. Dabei erreichte die Wintergerste einen Hektarertrag von 86 dt/ha, der damit 
nur sieben Prozent unter dem Rekordhektarertrag aus dem Vorjahr von 93 dt/ha lag. Da der Anbauumfang sich nicht 
veränderte, blieb auch die Erntemenge mit 0,5 Mio. t sieben Prozent unter dem Vorjahreswert. 
  
Für Raps wird ein Durchschnittsertrag von knapp 42 dt/ha erwartet. Die Anbaufläche ist in diesem Jahr wieder auf ihr 
durchschnittliches Niveau von 112 000 ha angestiegen, so dass mit einer Gesamterntemenge von 0,5 Mio. t gerechnet 
werden kann. 
  
In die Ertragsmessungen sollen insgesamt 835 ausgewählte Felder im Rahmen der Stichprobe für die Besondere Ernte- 
und Qualitätsermittlung einbezogen werden. Da die Getreideernte noch nicht abgeschlossen ist, konnten noch nicht alle 
Proben genommen und ausgewertet werden. Somit kann die endgültige Getreidemenge noch von diesem Ergebnis 
abweichen. Bei den Erträgen sind regional starke Unterschiede zu verzeichnen. Besonders auf den guten Marschböden 
oder auf den Flächen im Östlichen Hügelland werden vielerorts Spitzenerträge erzielt. 
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